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A 0177/2017 (DBK) 

Auftrag Roberto Conti (SVP, Bettlach): Singen der Schweizer Nationalhymne an den 

solothurnischen Schulen (13.09.2017)  

 

An den solothurnischen Schulen (Primarschule, Sekundarstufe I, Mittelschulen) soll im Musik-

unterricht die Schweizer Nationalhymne (Schweizer Psalm nach Alberich Zwyssig) gelehrt und 

gesungen werden. Einmal pro Schuljahr soll sie - je nach Möglichkeit und Planung der ent-

sprechenden Schule - an einem allgemeinen Schulanlass gemeinsam gesungen werden. 

 

Begründung 13.09.2017: schriftlich. 

 

Der Schweizer Psalm in der Originalfassung vermittelt Gefühle von Ehrfurcht, Stolz, Verbun-

denheit mit unserer Heimat und nicht zuletzt basiert er auf unseren christlichen Werten. Da-

mit entspricht er auch den Vorgaben in der Präambel unserer Bundesverfassung, ebenso dem 

§ 1 unseres Volksschulgesetzes. Der neue Text nimmt keinen Bezug mehr zu Gott und ist da-

her nicht zulässig, solange er nicht offiziell als „neue Nationalhymne“ definiert und freigege-

ben wird. 

Im LP 21 des Kantons Solothurn steht unter „Singen und Sprechen“ und C „Liederrepertoire“ 

in MU1.C.1 Die Schülerinnen und Schüler …… Littera f. …können die Eigenart von Liedern 

aus unterschiedlichen Kulturen singend interpretieren und dem entsprechenden kulturellen 

Kontext zuordnen (z.B. Liebeslied, Heimatlied, schweizerische Landeshymne, Lieder zu Festen 

und Ritualen verschiedener Länder, Jahreszeitenlied). 

Unsere Nationalhymne ist in dieser Kompetenz gerademal noch in Klammern als Beispiel auf-

geführt, zusammen mit Liedern aus andern Kulturen. Ob man unsere Hymne dann tatsächlich 

singt oder nicht, bleibt der entsprechenden Lehrperson bzw. dem Usus der Schule überlassen. 

Mit der oben erwähnten Kompetenz ist jedoch die Berechtigung des vorliegenden Auftrages 

gegeben. Er soll dem bereits fortgeschrittenen Identifikationsverlust in unserem Land entge-

genwirken. Man ist offenbar vermehrt bereit, die Geschichte, Kultur, Traditionen und Werte 

der Schweiz zurückzudrängen und fremde Kulturen bevorzugt zu zelebrieren. Offensichtlich 

hat diese “Einheitsbrei-Gleichmacherei-Mentalität“ auch in der Schule längst Einzug gehalten 

und wird mit dem LP 21 deutlich zementiert. Gerade die Schule kann und soll jedoch dieser 

Tendenz wesentlich entgegenwirken, indem der Schweizer Psalm wiederholt sowohl als Iden-

tifikation als auch als Mittel zur Integration gesungen wird. 

 

Unterschriften: 1. Roberto Conti, 2. Beat Künzli, 3. Christian Werner, Richard Aschberger, 

Matthias Borner, Johannes Brons, Markus Dick, Jacqueline Ehrsam, Tobias Fischer, Josef Fluri, 

Walter Gurtner, Peter M. Linz, Hans Marti, Stephanie Ritschard, Christine Rütti, Hugo Schuma-

cher, Rémy Wyssmann (17) 


